


Information zu diesem Bildband
Bei dieser Publikation handelt es sich um einen mit
Textpassagen ergänzten Bildband. Dieser Bildband stellt
ausdrücklich keine wissenschaftliche Ausarbeitung oder
Abhandlung dar und auf die in diesem Bildband gemachten
schriftlichen Ausführungen kann sich der Leser nicht
berufen. Die schriftlichen Ausführungen sind nicht
wesentlicher Bestandteil dieser Publikation, im Vordergrund
stehen hier ausschließlich die in diesem Bildband
enthaltenen Fotografien. Gegebenenfalls befinden sich in
anderen Publikationen anderslautende Informationen oder
gar Informationen, die im Widerspruch zu Ausführungen in
diesem Bildband stehen. Die Textpassagen und
Informationen in diesem Bildband beruhen im Wesentlichen
auf Informationen, die ich vor Ort auf der Insel La Palma,
Spanien erhalten habe. Die Informationen stammen in
Ausnahmefällen aus frei zugänglichen Quellen –
Informationen, die bereits vielfach veröffentlicht wurden –
und primär/nahezu durchgehend aus Gesprächen mit
Menschen aus La Palma, Spanien. Die Textpassagen sind
nach bestem Wissen und Gewissen von mir erstellt worden
und resultieren im Wesentlichen aus Erinnerungen, die im
Nachgang und teilweise mit erheblichem Zeitversatz von
mir dokumentiert wurden. Sowohl für die sachliche als auch
die inhaltliche Richtigkeit sowie für gegebenenfalls von mir
gezogene Rückschlüsse aus erhaltenen Informationen kann
und werde ich keine Gewähr übernehmen. Insoweit ist eine
Haftung durch mich und/oder den Verlag ausgeschlossen,
ebenso wie etwaige Gewährleistungsansprüche und
Regressansprüche ausgeschlossen sind.



Ergänzende Information
Bei den Ausführungen und Informationen in diesem
Bildband ist anzumerken, dass ich diese Informationen von
zahlreichen Spezialisten erhalten habe, die sich mit den
Themenbereichen Vulkane und Vulkanismus seit vielen
Jahren beschäftigen. Bei meinen Ausführungen und
Angaben handelt es sich um ungefähre Werte und
Informationen, die im Zweifelsfall von anderen Publikationen
sowie der Fachliteratur abweichen können. Es gibt bereits
zahlreiche Sachbücher mit unzähligen Informationen zu den
Themenbereichen Vulkane und Vulkanismus. Ich möchte zu
den Bildern in diesem Buch nur einige grundsätzliche
Informationen einfließen lassen, die ich von meinen
jeweiligen Gesprächspartnern und Spezialisten erhalten
habe. Wenn man mit einer Vielzahl von Menschen über die
gleichen Themen spricht, passiert es natürlich, dass
unterschiedliche oder gar widersprüchliche Aussagen
entstehen. In diesem Buch habe ich primär die Aussagen
und Informationen von den Menschen verarbeitet, die die
Themenbereiche Vulkane und Vulkanismus teilweise seit
Jahrzehnten begleiten. Informationen in diesem Bildband
können von der gängigen Literatur abweichen, da meine
Gesprächspartner über andere Erfahrungswerte oder
subjektive Sichtweisen verfügen, die dementsprechend
nicht repräsentativ sein müssen. Dieses Buch soll somit
keine wissenschaftliche Abhandlung darstellen, sondern
einen subjektiven Einblick in die Themenbereiche Vulkane
beziehungsweise Vulkanismus ermöglichen. Ich bin kein
Spezialist und kann die inhaltliche und sachliche Richtigkeit
der erhaltenen Informationen nicht abschließend beurteilen;
ich habe jedoch die Informationen nach bestem Wissen und
Gewissen dokumentiert und hier wiedergegeben. Im



Zweifelsfall weisen andere Quellen und Publikationen
unterschiedliche oder gar widersprüchliche Informationen
auf, weshalb ich keine Garantie für die in diesem Bildband
von mir zusammengetragenen Informationen übernehmen
kann. In diesem Zusammenhang wird auch auf den
Haftungsausschluss verwiesen.
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Über den Autor
Meine Affinität zur Fotografie entwickelte sich schon
während meiner Kindheit. Meine ersten Erfahrungen mit
einer klassischen Fotokamera machte ich mit der Agfa
Pocketkamera. Ältere Leser werden sich vielleicht noch an
das Modell Agfamatic 4000, die sogenannte Ritsch-Ratsch-
Klick-Kamera mit dem roten Punkt, erinnern. Nach
verschiedenen Entwicklungsstufen professionalisierte ich
mein Hobby im Jahre 2006 mit dem Einstieg in die gehobene
Digitalfotografie. Im Zeitverlauf intensivierte ich mein Hobby
und verbunden mit diversen Erlebnisreisen rund um den
Erdball sammelte ich nachhaltige Erfahrungen im Bereich
der Fotografie.

Zur Vorbereitung auf meine Reisen habe ich im Vorfeld stets
umfangreich recherchiert und anschließend individuell mein
Urlaubsprogramm gestaltet. Für meine Reisen habe ich
jeweils Themenschwerpunkte entwickelt, in die ich mich
teilweise sehr intensiv eingearbeitet habe. Während meiner
Reisen habe ich entsprechende Reisedokumentationen in
Form von Aufzeichnungen und Tagebüchern erstellt. Ich
verfüge heute über ein substanzielles Privatarchiv,
bestehend aus schriftlichen Aufzeichnungen und
reichhaltigem Bildermaterial. Aus meinen beiden Hobbys,
Fotografieren und Reisen, ist eine Einheit entstanden, die in
jeder einzelnen Reisedokumentation ihre Vollendung findet.
Freunde und Bekannte waren von meinen Reise- und
Fotodokumentationen stets beeindruckt und es entwickelte
sich die Idee, meine privaten Aufzeichnungen teilweise der
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
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Vorwort
Seitdem ich die Vulkaninsel White Island im Jahr 2016
besucht hatte, faszinierte mich der Themenbereich der
Vulkane. In Ecuador, Costa Rica und Island durfte ich weitere
Exemplare dieser Naturphänomene bewundern.
Zwischenzeitlich habe ich mir ein privates Netzwerk zum
Themenbereich Vulkanismus aufgebaut und somit
umfangreiche Informationen von zahlreichen Spezialisten
erhalten.

Als im September 2021 die ersten vulkanischen Aktivitäten
und Eruptionen in der Gebirgskette Cumbre Vieja auf der
kanarischen Insel La Palma vermeldet wurden, weckten
diese Neuigkeiten sofort mein Interesse.

Aus dem fernen Deutschland beobachtete ich die
Entwicklung auf der Kanareninsel und ich beschäftigte mich
mit einem Besuch auf der Insel Isla Bonita, wie La Palma
auch gerne genannt wird.

Anfang Dezember 2021 reifte dann die Planung, die
kanarische Insel vor der Küste Afrikas zu besuchen. Mir war
bewusst, dass diese Reise grenzwertig war, denn die
Menschen auf La Palma hatten andere Probleme und
touristische Aktivitäten erschienen mir eher unangebracht.
Viele Menschen verloren ihr Hab und Gut, Ausgangssperren
und die Sorgen um die eigene Existenz begleiteten die
Menschen auf dieser wunderschönen Insel. Menschen
wurden aus den Gefahrenzonen evakuiert und verloren nicht
nur ihr Zuhause, auch viele Wünsche und Träume wurden
durch den Vulkanausbruch zerstört. In zahlreichen
Gesprächen schilderten mir die Menschen auf La Palma ihr



Leid, welches auch umfangreiche finanzielle Hilfen der
spanischen Regierung nur sehr bedingt lindern konnten. Ich
habe sehr großen Respekt davor, wie die Menschen auf La
Palma mit dieser Naturkatastrophe umgegangen sind und
bedanke mich für die freundliche Aufnahme und die
freundliche Begleitung während meines Aufenthaltes auf
Isla Bonita.

Die Eindrücke, die ich auf La Palma sammeln durfte,
beeindruckten mich sehr: Eine wunderschöne Landschaft,
herrliche Strände, freundliche und hilfsbereite Menschen
und ein Vulkan, der seine Macht und Stärke demonstrierte.

Von der Hauptstadt Santa Cruz aus erkundete ich die
Vulkaninsel. Neben Santa Cruz besuchte ich den südlichen
Teil der Insel mit seiner wunderbaren Natur und seinen
wunderschönen Stränden. Aber auch das Gebirgsmassiv des
Cumbre Vieja stand auf meinem Programm. Insbesondere in
der Dunkelheit erhielt ich imposante Impressionen und im
Zuge der beeindruckenden Naturgewalt des Vulkans
gelangen mir spektakuläre Fotos.

Es war eine emotional aufreibende Zeit: auf der einen Seite
das Leid der heimischen Inselbevölkerung, auf der anderen
Seite die Faszination für dieses einzigartige Naturspektakel.

Ein Vulkan, der seine Macht und seine Magie ausstrahlte,
mit beeindruckenden und scheinbar nie endenden
Lavaströmen, die sich in der Dunkelheit ihren Weg ins Tal
suchten: In diesen Augenblicken, abseits von anderen
Menschen, kehrte bei mir eine große Demut vor unserem
Planeten ein. Es ist zwar wunderschön, aber auch mit einer
brachialen Gewalt, die mir zeigte, wie mächtig diese
Naturgewalten sind. Der Lärm, den die Eruptionen
verursachten, und das Rauschen der Lava durchbrachen die
Stille der Nacht. Die Eruptionsstellen, die nur einen



Steinwurf entfernt lagen, wirkten wie hungrige Schlote, die
scheinbar unendlich viel Lava ausschütten wollten.

An meinen fünf Tagen auf La Palma verbrachte ich viele
Stunden in unmittelbarer Nähe des Vulkans, aber kein
Moment war wie der andere. Immer wieder veränderte sich
das vulkanische Geschehen und minütlich konnte sich das
bestehende Szenario verwandeln. Nach kurzen Ruhephasen
präsentierte sich der Vulkan nur wenige Minuten später als
rauchender Schlot, Asche stieg empor und glühende Lava
machte sich auf ihren Weg in das umliegende Tal und in
Richtung Meer.

Am Abend des 13. Dezember 2021 ist der Vulkan im
Cumbre-Vieja-Massiv weitgehend zur Ruhe gekommen.
Seither gab es keine signifikanten Eruptionen mehr. Die
Fotografien vom 13. Dezember 2021 sind somit nahezu die
letzten Fotoaufnahmen dieser vulkanischen Tätigkeit.

Am 25. Dezember 2021 haben die spanischen Behörden den
Vulkanausbruch offiziell für beendet erklärt. Der
Vulkanausbruch hat nach offiziellen Pressemitteilungen 85
Tage gedauert. Der Feuerberg in der Gebirgskette gilt jedoch
weiterhin als unberechenbar und gefährlich, weitere
Eruptionen sind nicht ausgeschlossen.

Ich kann mit Fug und Recht behaupten, dass dieses
Naturspektakel einen bleibenden Eindruck bei mir
hinterlassen und meine Ehrfurcht vor unserem Planeten und
dem Leben auf diesem nochmals erheblich gesteigert hat.


